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FORSCHUNG & INNOVATION

Innovative Brennstoffzelle
ausgezeichnet

Im Rahmen der Verleihung des Swiss

Technology Awards am 1 Marz in Bern

uberreichte das Bundesamt fur Energie BFE

den diesjährigen Sonderpreis Energie der

Berner Fachhochschule Die Hochschule

erhielt den mit 10000 Franken dotierten
Preis fur die Entwicklung eines innovativen
und kostengünstigen Brennstoffzellenstapels

Kernstuck ist dabei eine luftgekühlte
Brennstoffzelle, die derart ausgelegt ist,

dass mehrere einzelne Zellen zu Stapeln im

Leistungsbereich zwischen 100 Watt und

1,5 Kilowatt zusammengefasst werden
können Gegenwartig wird der neuartige
Brennstoffzellenstapel in einem gemeinsamen

Industrieprojekt mit der Firma CEKA

AG zu einem marktfähigen Produkt entwickelt

Das Projekt wurde vom Bundesamt

fur Energie BFE und der Forderagentur fur

Innovationen KU unterstutzt

Weitere Informationen:
Dr Andreas Gut, Sektion Forschung und

Ausbildung BFE,

andreas gut@bfe admin ch

Forschungsprogramm EWG:

Studien publiziert

Im Rahmen des Forschungsprogramms En-

ergiewirtschaftliche Grundlagen (EWG) hat

das Bundesamt fur Energie BFE fünf Studien

veröffentlicht Es handelt sich dabei um
Studien zum Potenzial erneuerbarer Energien in

fossilen Feuerungen, zur Wirtschaftlichkeit

von Biomasse-Energieanlagen, zum Erdgasmarkt

Schweiz, zu den Rahmenbedingungen
fur Gaskraftwerke in Europa sowie zu den

Auswirkungen langfristig hoher Erdölpreise

in der Schweiz Die Studien sind auf der

Website des BFE publiziert und können dort
herunter geladen werden

Weitere Informationen:
Dr Lukas Gutzwiller, Sektion Nationale und

Internationale Energiepolitik
lukas gutzwiller@bfe admin ch

Energieforschung im Fokus

An der 8 Schweizer Energieforschungskonferenz

in Neuchätel haben Ende Marz rund

160 Forschende, Politiker und Vertreter der

Verwaltung das Energieforschungskonzept
des Bundes fur die Jahre 2008 bis 2011

diskutiert Grundlage der Diskussion bildete der

Konzeptentwurf der Eidgenossischen

Energieforschungskommission CORE Im Einklang

mit den im Februar von Bundesrat definierten

Zielen der Schweizer Energiepolitik stehen in

den nächsten vier Jahren weiterhin die

Energieeffizienz sowie die erneuerbaren Energien

im Zentrum In Zukunft sollen jedoch wieder
mehr Mittel in die Forschung fliessen, seit

1992 sind die reellen öffentlichen Mittel fur
die Energieforschung von rund 250 Millionen
auf 160 Millionen Franken pro Jahr gekürzt
worden Die CORE empfiehlt nun, diesen

Betrag bis im Jahr 2011 wieder auf 200
Millionen Franken anzuheben

Weitere Informationen:
Dr Andreas Gut, Sektion Forschung und

Ausbildung BFE

andreas gut@bfe admin ch

Vy f/p!cf>r
Tony Kaiser, Präsident der CORB
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Vereinbarung mit Italien

Energieminister Moritz Leuenberger und der

italienische Minister fur Wirtschaftsentwick-

lung, Pier Luigi Bersani, haben im Marz in

Rom eine Vereinbarung zur gegenseitigen
Anerkennung von Elektrizität aus erneuerbaren

Energien sowie eine Vereinbarung zur

Gewährleistung der Rechtssicherheit fur
anstehende Investitionen in grenzüberschreitende

Stromubertragungsleitungen
unterzeichnet Weitere Gesprächsthemen waren
die Gewährleistung der Versorgungssicherheit

im Strom- und Gasbereich Die Schweiz

ist in beiden Bereichen ein wichtiger Handels-

und Transitpartner fur Italien

Weitere Informationen:
Michael Bhend, Sektion Netze BFE

michael bhend@bfe admin ch

Ausbau der Stromübertragungsnetze

nötig

Zur Schliessung der Lucken und zur Verbesserung

der Netzstrukturen müssen bis zum
Jahr 2015 in den strategischen
Hochspannungsnetzen der Uberlandwerke und der
SBB insgesamt 67 Projekte realisiert werden
Dies empfiehlt eine vom UVEK eingesetzte
Arbeitsgruppe in ihrem im Marz veröffentlichten

Schlussbericht Darin bezeichnet die

Arbeitsgruppe die Situation der Schweizer

Ubertragungsnetze mit Blick auf die

Versorgungssicherheit als angespannt Die Netze

seien teilweise sehr stark ausgelastet und in

der Vergangenheit nur unzureichend erneuert

oder ausgebaut worden

Weitere Informationen:
Dr Rainer Bacher, Leiter Sektion Netze BFE,

rainer bacher@bfe admin ch
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Stromverbrauch steigt weiter an

m ENERGIEVERSORGUNG

Stromverbrauch nahm auch
2006 zu

Der Elektrizitätsverbrauch der Schweiz ist

im Jahr 2006 um 0,8 Prozent gestiegen und

erreichte mit 57,8 Milliarden Kilowattstunden

wiederum einen neuen Höchstwert. Die

einheimischen Kraftwerke erzeugten 62,1

Milliarden Kilowattstunden oder 7,3

Prozent mehr Strom als im Vorjahr. Nach 2005

resultierte auch im Jahr 2006 ein Stromim-

portüberschuss.

Weitere Informationen:
Marianne Zünd, Leiterin Kommunikation BFE,

marianne.zuend@bfe.admin.ch

Leicht gesunkener Erdgas-Absatz
im 2006
Der Erdgasabsatz 2006 in der Schweiz nahm

im Vergleich zum Vorjahr um 2,8 Prozent ab.

Wie der Verband der Schweizerischen

Gasindustrie im März bekannt gab, belief sich

der Erdgasabsatz auf rund 35 Milliarden

Kilowattstunden (kWh). Die Zahl der

Heizgradtage sank gegenüber 2005 um 7,7

Prozent. Zugenommen hat hingegen der Absatz

von Erdgas und Biogas als Treibstoff. Dieser

stieg im Vergleich zum Vorjahr um 45 Prozent

und entspricht umgerechnet der Menge von

5,14 Millionen Litern Benzin. Zudem gab der

Verband bekannt, dass über 60 Prozent der

importierten Erdgases aus Deutschland

bezogen wurde. Weitere Bezugsländer waren
die Niederlande, Frankreich und Italien. Der

Anteil von russischem Erdgas an allen

Lieferungen der Bezugsländer lag zwischen 15

und 20 Prozent.

Weitere Informationen:
www.erdgas.ch

5 GEBÄUDEu

Kantone wollen Heizölverbrauch
reduzieren

Die kantonalen Energiedirektoren wollen

den Heizölverbrauch in neuen Gebäuden

gegenüber dem heutigen Stand auf 4,8 Liter

pro Quadratmeter reduzieren. Die 4,8 Liter

Heizölverbrauch pro Quadratmeter entsprechen

laut der Konferenz der Kantonalen

Energiedirektoren (EnDK) dem aktuellen Wert
in Minergie-Gebäuden. Die EnDK verzichtet

jedoch darauf, den Minergie-Standard
verbindlich vorzuschreiben. Sie will die Ent¬

scheidung zum Einhalten der Vorschrift den

Hauseigentümern überlassen. Die EnDK hat

die Konferenz Kantonaler Energiefachstellen

beauftragt, bis im Frühling 2008 eine Revision

der kantonalen Mustervorschriften im

Gebäudebereich auszuarbeiten. Mit dem

Ziel, dass die einzelnen Kantone 2008 und

2009 ihre Gesetze entsprechend anpassen
können.

Weitere Informationen:
www.endk.ch
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